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2010 jährt sich die Gründung der Universität Basel zum 550. Mal. Dies ist nach Ansicht der An-
zugsstellenden für die beiden Trägerkantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt Anlass genug, 
ihrer Alma Mater, wenn möglich vereint, ein substanzielles Geburtstagsgeschenk zu machen. 

Der Möglichkeiten sind viele. Sieht man sich im Internet um, so geschah dies in vergleichbaren 
Kontexten an anderen Universitäten Europas durch die Finanzierung der Restauration historischer 
Gebäude auf dem Campus, ja ganzer Geburtshilfeabteilungen an Universitätskliniken. Stiftungen 
werden eingesetzt, neue Professuren finanziert. 

Nach Auffassung der Anzugsstellenden sollte das nächstjährige Geschenk allerdings vor allem 
direkt denjenigen zugutekommen, die die beiden Kantone an diese Institution schicken: den 
Studierenden. Nicht dass Stiftungen und Professuren dies nicht auch tun würden. Während in 
Bezug auf Lehre und Forschung die Studierenden gut bedient sind, fehlt ihnen in Basel eine 
adäquate studentische Infrastruktur, so wie sie an anderen Universitäten zum Standard gehören. 
In den USA heissen diese Einrichtungen auf dem Campus oft "Student's Union", also ein Gebäude 
oder ein Zentrum, wo die studentischen Dienste wie Büros der Studierendenschaft, Läden für 
Büromaterial, ein Cafe, ein Eventraum und Ähnliches konzentriert sind. 

Zurzeit ist die Studierendenschaft der Uni Basel grösstenteils im Untergeschoss des Kollegien-
gebäudes am Petersgraben untergebracht. Während die Räumlichkeiten im Vergleich zu vor 
zwanzig Jahren einen echten Fortschritt darstellen, sind sie aber suboptimal: zu wenig Platz in 
einem viel zu niedrigen Kellergeschoss mit schwierigem Zugang, insbesondere auch ausserhalb 
der offiziellen Öffnungszeiten des Unigebäudes. 

Die Anzugsstellenden schlagen deshalb vor, dass die beiden Trägerkantone Basel-Landschaft und 
Basel-Stadt auf das 550. Jubiläum hin ein Gebäude wenn möglich im Bereich des sog. "Campus 
Petersplatz" für die Studierenden erwerben oder, falls es ein solches gibt, das sich bereits in deren 
Besitz befindet, diesen zur Verfügung stellt. 

Lässt man sich die Situation vor Ort Revue passieren, so stechen einem das Wildt'sche Haus (das 
sich übrigens im Besitz universitätsnaher Stiftungen befindet), Petersplatz 13, und andere, 
benachbarte Gebäude ins Auge, die sich als Ganzes oder teilweise für ein solches Zentrum 
eignen. Ohne den Möglichkeiten der beiden Kantone vorzugreifen, soll dieses Beispiel zeigen, in 
welcher Art und welchem Umfang sich die Anzugsstellenden ein solches Geschenk vorstellen. 

Wir möchten deshalb die Regierung bitten, mit dem Kanton Basel-Landschaft in Kontakt zu 
treten, diesen Geschenkvorschlag zu prüfen und zu berichten, inwiefern er verwirklicht werden 
kann. 

Dieser Anzug wird wortgleich im Landrat des Kantons Basel-Landschaft als Postulat eingereicht. 
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